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Der ruffifde Angriff und die tivkijde
Bertheivigung.

(Fortfepung.)

Wie ernft fibrigend bdie AUngriffd-Borbereitungen
Ruplandd gemeint find, geht aud einem Ehrslid
erlafjenen Yfaiferlidhen a3 itber bie Bilbung von
Milizen Heroor, durd) mwelden die Orbnung bed
Miliz-Wefend fiiv bad gange Neich fejtgefest wird.
Da3 Wehrpfliht- Gefes vevpflidytet befauntlih den
ruffijhen Unterthan jum WMilitdrdienit vom 21. big
40, Qebendjahre. Der Avtifel 5 diefed Gefetsed be-
ftimmt aber, dbaf der Pflidhtige nad) WUustvitt aus
ber Neferve in bdie Miliy treten mu, Dieje ANiliy
wird nun in vier Heerbanne eingetheilt, dbeven Con=
tingente {e nad) Vedbiirfnif durdh einen bejonbderen
faiferlidien Befehl einberufen werden; bdie Cinbe:
rufung felbjt lehnt fig an bdie Aughebung bex
Mannjdaften jum ftehenden Heeve an. Die Wiliy
gerfallt in Snfantevie-Regionen, Cavallevie-E3ca:
bronen und Marine-Cquipagen und wird dem
ftebenben Heeve in bejonveven unter die Nedyte und
Pilichten ded fibrigen Heered geftellten Truppen:
tovpern eingereiht. Borldufig ovbnet diefer a3
allerdingd blof die Fovm ber Ginberufung anm, ohne
bte Miliz felbit thatjachlid) einzuziehen. WAldein im
Sahre 1854 hat die vuffilhe Regievung die AMiliz,
wenn aud) in anbever Form, einberufen, und aud
biegmal wird bdie wirtlide Einberujung nidt auf
fih warten laffen, wenn bder Crnjt der Lage o3
erforbern folite.

Nebrigend ift bet Benrtheilung bdiefed ruffijdhen
- Wehrmitteld nidht auper Adt zu lafjen, daf die
militdrijhe Thdtigleit dber Miliz feine abjonderlid)
groBe fein fann; bad allgemeine Wehrpflicht- Gejefs
ift nod) su fung, und die Miliy fonnte nod) feine
wicflidge militivijdge Sdule durdmaden. Jum

| erften Male unter ben Waffen wird fle nur ald

fecunddred Angriffig-Mittel in der Wetje bdienen
fonnen, dag fie su Bejabungen im Ranbde vermandt
wird .und damit bad active Heer fiiv ben eigent:
lidgen Angriff gany didponibel madt.

Auf Unordnung ded Kriegdminijteriuma ift nun
aud) die Wobilifivung bed zweiten AUufgeboted der
binifden Kofaten erfolgt, mwelded aud 12 Regi-
mentern und 7 Batterien bejteht.

Die Completivung aller ruffijden Armee-Theile
vollzieht fid mertmiivdig vajh und ohne mertlide
Reibung, Die Sanitatd-Brande ift fir und fertig
organifivt und umfagt 720 Uerzte, 225 feldarstlidye
Affijtenten, 60 Wvothefer, 45 Pferbedrzte und
1840 Sanititd-Soldaten.

Die vielfad) verbreitete Angabe, daf die rujfijdye
Armee 600,000 Wann ftart fet, gilt in Berliner
competenten militdrijen Kveifen fiiv eine abge:
{dmadte Uebertreibung; man BHalt bajelbft, nad
wie vor, ald Marimal=Biffer 400,000 Vann feit,
ohne freilidy gleidhzeitig behaupten zu wollen, baf
biefe ganze Bahl aud) wicklih jdhlagfertig jet. ©b
died, wie von vielen Seiten behauptet wird, nuy
fiix bie Haljte autveffend fei, ift eine unmdglidy ents
fdheibend zu beantworiende Frage, bevor nidt bie
ruffifgen Truppen in ThHatigleit gefept find,

Dag die Nufitelung ber beiben Haupt:Armeen
am Pruth und in Acvmenien nidht jo gang glatt
und ofjne Neibung abgelaufen ift, ald e3 vielleicht
bie oberfte Deevedleitung winjden modte, ift be:
greiflid), wenn man die Unzuldnglidleit der vuf:
filhen Gijenbahnen in Befjavabien und bdie be-
fhrantten und mangelhaften Communicationen ded
Kaufajud mit dem ubrigen Rufland in Betradit
sieht. €3 mupte dadurdy eine Langfamleit und
Sdmwerfalligleit in bdie friegerijhen Borberettungen
fommen, bdie fih vorliufig nidht vermeiden liep.
Aled Uebrige, wad in den Journalen von Kohlen-



ftaub, nidht vorhandenen Manteln ober Hdlzernen
Kugeln 3u lefen fteht, ijt veined LPhantafiegebilde,

Nupland hat mit bem Begiun bder militdrijdhen
Action vorlaufig nody gezdgert, weil nidyt allein
politife, fondern aud) mehreve militdvijhe Fattoven
einer griindliden und veifliden Crwdagung bedurften.
Bu bden lefpteren gehdrt audy bie fiiv bdie Krieg:
fagrung o ungiinftige Sahredzeit bded Winters.
Weit entfernt, den Winter ald einen militdrijden
Berbiindeten zu betvadyten, fieht die vuififhe Heereds
leitung ihn ald ein groBed Hinbernif fitr vden Be-
ginn der Opevationen an, LWie joll die Nvmee
auf den grundlojen Wegen Rumdniend und Bulga-
riend vorwdrtd fommen? Und auf dben BVortheil
de8 Bufrievrend bder Donau ift in diefem milden
Winter gewif nidt zu vednen. RNiht umionit
haben bdie Rufjen in den friferen Feldgiigen bei
Gintritt bed8 Winterd thre Opevationen eingeftellt ;
fie werden baber diedmal diefelben nidyt eher erdff-
nen, ald bdie Wittevung ed erlaudt,

Unjere Mittheilung iber die ruffijgen Angrifia-
Mittel wiirdbe unvolljtndig erfdeinen, wenn wiv
nidt fury aud) der militdrijhen Lage Serbiens,
Montenegro’s, der infurgivten thrkijden Provingen
Herzegomina, Bodnien und Rumdniend Erwdhnung
thun wollten, obmwohl erjtere Staaten bereitd in
Friedendverbandlungen mit der Tiulei getreten
find und leptever gevn neutral bleiben mddyte.

Die jerbijde Armee, weldie nod vor 6 Wionaten
120,000 Combattanten 3dhlte, ift nad) der neuen
Organifation auf ca. 72,000 Vtann Jnfanterie,
4800 Mann Cavallerie und 218 Gejdhiike veducirt
und in 4 Divifionen (Shumadija-Divifion, Drina:
Divifton, Morama-Tivifion und Timol-Divifion)
eingetheilt. Die ruffijhen Freimilligen, Oifizieve
mund Mannjdajten, find aud ben Reihen bder fer:
bijhen Uvmee audgetveten, welde nunmehr, von
eingeborenen Offisieren befebligt, gany auf fich felbft
angemwiefen ift. Obwohl numeriid) geidhmwdidt, diirfte
bag fJerbijhe Heer an Feldtudtigleit gewonnen
haben uud leptere den eviteren Nadytheil aufheben.
Alle unguverldifigen und untiidtigen Clemente find
entlaffen und mnur bdie beffer gefdulten Soldaten
wurben behalten. Gine Neferve ift aud den Mi-
lizen jweiter und theilmeife dritter Klaffe in bder
Bilbung beqriffen.

Dad montenegrinijde Aufgebot ijt vorlaufig bis
auf jgmade, zur Cernivung der tivfijden Fortd
und befeftigten Gvenz-Pldape, mwie fiberhaupt jur
Greny-Bewadung vermwandte Cadred in die Heimath
beurlaubt. Der montenegrinijdhe Kriegdminifter
Plamenat Hat-jedod) erfldrt, baf Wontenegro nod
immer erforberlidgenfalld 48,000 WMann in’d Feld
ftellen fdnne.

Die Snjurgenten ber Herzegowina jollen nod
immer eine Streitmadt von 6500 Wann reprdjen-
tiren, wdhrend in Bodnien die Sahl der Aufftdn:
difjden ftart zujammengejdmolzen tit und aller-
pddyitend 3000 Wann betragen mwird.

Der Riftungsftand Rumdniend ftellt fih auf
ca. 64,000 Mann, bdie in 4 Divifionen laut bder
vom Flirften Carl vom 21. October audgegebenen

126

—

Ordre de bataille eingetbeilt find. Sebe Divifion
befteht aud 2 Infanterie-Brigadben, 1 Cavallevie:
Brigabe, 2 Batterien Divifionsd:Artillerie, 1 Mu=
nitiond-Colonne, Genie:Abtheilung und Sanitdta-
Truppen.  Jm Uebrigen vevmeifen wiv auf den
Artitel ,die vumdanijche Armee in N, 43 bed leiten
Jabrganges, in weldem alle miinjgendmwerthen Des
taild au finden {inbd.
(Fortfepung folgt.)

Militavijder Boruntervidt.

(Sortfepung.)

Die Commiffion legte fid) die Frage vor, 0b der
Bund nidt einbeitlider und fiderer zum Biele
fime, wenn ev feine Fordberungen betveflend Gin=
und Durdfiihrung 58 Tuvnunterridted in den
tantonalen Lefhrervbilbungdanitalten und betvefiend
den udweid tber Wiffen und Kdunen in bdiefem
Fade bet den Patentpriifungen genau und in’s
Eingelne gehend formulivte, wenn er 3. B. filv bdie
Eeminarien einen jpezialifivten Lehrplan, Lehriele
fiir bie eingelnen SKlafjen 2¢. anfitellte, und wenn
ev tlav firivte, wie und in weldem Umfange an
ben Patentpriifungen zu eraminiven, mwie u cen-
fiven fet und welde Cenfur zur Crtheilung bed
Wahtiahigleitdzeugniffed ndthig fei 2. Jn Er-
wdgung, bap bei der {o verjdievenartigen Ovgani:
fation der Lehrerbilbungdanitalten {dhon mit Riict-
fidht auf dte Bahl der Jahredcurie (2—4) e3 aufer-
ovdentli) fdhwer fiele, wo nidt gany unmaglid
wdve, jept Jdon etwad Ginbeitlidhed zu jdafien,
baf daber voverft ein genauer Cinblid in die innern
Uebereinftimmungen und Diffevengen ju geminnen
fei, dap biefer Cinbli¢ gemwonnen werden fdnne
burd) ftrenge Snipeftion nidht nur ded Turnunters
ridhted fiberhaupt und aller mit demfelben in Be-
siehung ftehenden Faftoren, jondern aud) der Patent:
pritfungen fpestell, daf in diefer Jnjpeftion ein
wirfjames Mittel gegeben jei, dem Intentionen bed
Bunded auf mdglihit {donende Weije Nadyadtung
au verjdaffen, hat fie fih fiir eine mehr allgemeine
Foffung der betveffenden Paragraphen entidyieden,
immerhin in ber Weinung, aud) diefe BVerordnung
Habe vor ber Hand einen mehr provijoriiden Cha:
rafter. ©ollten biefe allgemein gebaltenen Bor-
{dhriften ba und dort nidt geniigen, was {id) gerade
durd) eine vidtige Infpeftion Heraudiiellen wivd,
fo ift immer nod) der Audweg offen, duvd) fpesielle
Weifungen den Boden mdalidit ju ebnen und fir
glethartige und einheitlie RNeglementivung vovzu-
bevetten. )

€3 verfieht fid von felbft, dag aud) bier da3
Snipeltiondwefen duvd) ein eigened RNegulativ u
otbnen fjein wird.

Sn jammtliden Rejrerbilbungdanitalten ver Schwei;
ift a3 Turnen ald obligatorijded Fad eingefiibrt,
@imig im Lehrplane der Novmalidule zu Altenvyf
(Freiburg) unbd den beiden Normalidulen in Sitten
feplt dasfelbe. Da abev Freiburg in newerev et
bad Tuvnen ald obligatorijdhed Fad) in die BVolfs-
jhule aufgenommen Hat, fo ijt offenbar, dap aud




	Der russische Angriff und die türkische Vertheidigung

